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Einwohnergemeinde Zermatt

Ende Gut, alles gut – oder doch nicht?

Spricht man mit den Leistungspartnern, so wird das Jahr 2023 er-

neut als Rekordjahr abschliessen. Der Winter war schneearm, aber 

reich an Gästen, vor allem aus den USA. Der Sommer war reich an 

Sonne und das Bild auf der Strasse geprägt von vielen Asiaten. 

Manchmal hatte man den Eindruck, dass sie nicht enden will, die 

Flut von Gästen.

Inzwischen prägen die Gäste auch unser Dorfbild während der Zwi-

schensaison und wir müssen uns daran gewöhnen. Ob gut oder 

schlecht möchte ich nicht beurteilen, aber Fakt ist, dass der Touris-

mus unser Einkommen sichert. Wir wissen, wer Ja sagt zu Zermatt, 

sagt auch Ja zum Tourismus. Wir leben damit und davon. Jedoch, 

und das ist mir besonders wichtig, ist Zermatt ein Dorf sowie unser 

Lebensraum, und dieser muss erhalten bleiben. Das intakte Dorfle-

ben ist ein USP (Alleinstellungsmerkmal) von Zermatt. Dieses gilt es 

zu erhalten und das stellen wir in unserer Nachhaltigkeitsstrategie 

in den Vordergrund.

Wie jedes Jahr war auch 2023 geprägt von vielen Ereignissen, Hochs 

wie Tiefs sowie auch Veränderungen. Letzteres ist nicht für alle ein-

fach zu akzeptieren, aber Veränderungen gehören zum Leben und 

es geht immer vorwärts. Nur das Vorwärtsgehen bringt uns weiter 

– stehen bleiben heisst Stillstand.

Im April gab es einen Wechsel innerhalb des Gemeinderats, und 

so hat sich unser Durchschnittsalter von 54 auf 49 Jahre verändert. 

Der Gemeinderat trifft sich alle zwei Wochen zu seinen ordentlichen 
Sitzungen und behandelt im Schnitt 35 Geschäfte pro Sitzung. Der 
Arbeitsaufwand eines Gemeinderatsmitgliedes beträgt etwa 30 %.

Ein besonderes Highlight in diesem Jahr war der Schüleraustausch 

und die Destinationsreise nach Japan. Mit 29 Jugendlichen und 20 

Erwachsenen durften wir zwölf Tage im Land der aufgehenden Son-

ne verbringen. Bleibende Erinnerungen für alle Teilnehmenden sind 

bei solchen Reisen garantiert. Eine bleibende Erinnerung hat auch 

der Gemeindepräsident von Fujikawaguchiko erhalten, als ich ihn 

im Rahmen der Verschwisterung herzlich umarmt habe. Für Japa-

ner eine etwas ungewohnte Geste.

Im Juli durften wir eine Gruppe von Cerebral Wallis in Zermatt 
begrüssen. Eine bleibende Begegnung mit besonderen Menschen. 

Die Feuerwehr von Zermatt hatte einen Erlebnisparcours erstellt 

und auf der Basis der Air Zermatt konnten wir dem bunten Treiben 

folgen und dabei ein Raclette geniessen.

Wenn ich diese Zeilen 

schreiben darf, so ist 

mir klar, das Jahr neigt 

sich dem Ende entgegen 

und es ist an der Zeit, 

einen Jahresrückblick 

zu machen.

Mitte Oktober hat uns unsere Schwestergemeinde Sexten 

zur Einweihung des «Haus der Berge» eingeladen. Sexten, 

das Dorf der drei Zinnen, ist bekannt für seine herzliche 

Gastfreundschaft und die wunderschöne Natur. So durften 
Daniel Luggen und ich als Vertreter von Zermatt der Einwei-

hung bewohnen und ein grosses Geschenk mit nach Hause 

nehmen. Eigentlich wäre es das schöne Gebäude selbst ge-

wesen, aber wir haben uns auf eine Zermattwand im Inneren 

des Hauses geeinigt. Im Juli 2024 feiert Sexten das 150-Jahr-

Jubiläum der Erstbesteigung des Zwölfers und wir werden 

eine Destinationsreise dorthin planen. Weitere Infos folgen 

im Verlauf des Winters.

Auch die Kultur darf nicht fehlen und so wurde im Juni eine 

weitere Etappe des Kulturweges eröffnet. Was? Sie haben 
den Weg noch nicht absolviert? Er ist empfehlenswert und es 
gibt auch ein Buch dazu, damit die Geschichte nachgelesen 

werden kann.

Als besonderes Ereignis und entscheidend für die Zukunft 
war auch die Eröffnung des Alpine Crossing. Damit wurde die 
höchstgelegene Alpen-Überquerung in Betrieb genommen.

Der Monat November stand ganz unter dem Motto «Matter-

horn Cervino Speed Opening». Das Wochenende der Her-

ren-Abfahrten hat uns viel Schnee beschert und damit zu 

einer Absage geführt. Auch wenn das Damen-Wochenende 

von Sonne geprägt war, konnte auch dieses Rennen wegen 

Wind nicht durchgeführt werden.

Ein Jahresabschluss ist auch immer der Moment, Danke zu 

sagen. DANKE an alle Mitarbeitenden der Einwohnergemein-

de Zermatt sowie an alle, die tagtäglich für das Wohl unserer 

EinwohnerInnen und Gäste unterwegs sind und sicherstellen, 

dass alles klappt und die Abläufe reibungslos funktionieren.

In Namen des Gemeinderates und der Verwaltung der Ein-

wohnergemeinde Zermatt wünschen wir Ihnen einen guten 

Jahresabschluss und einen fulminanten Start ins 2024. 

Herzlich

Romy Biner-Hauser, Gemeindepräsidentin 
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